
In der Senatssitzung am 30. April 2019 beschlossene Fassung 

Der Senator für Wirtschaft, Arbeit und Häfen 11.04.2019 

 

 

 

Vorlage für die Sitzung des Senats am 30.04.2019 

„Autonome Fähren und Binnenschifffahrt“ 

(Anfrage für die Fragestunde der Bremischen Bürgerschaft (Landtag)) 

A. Problem 

Die Fraktion der FDP hat für die Fragestunde der Bürgerschaft (Landtag) folgende 
Anfrage an den Senat gestellt: 
 
Wir fragen den Senat: 
 

1. Welche Potenziale sieht der Senat im digitalisierten und autonomen Transport 
von Menschen, Gütern und Waren, insbesondere im Bereich der 
Binnenschifffahrt? 
 

2. Welche Chancen sieht der Senat für Bremen bezüglich der Einrichtung eines 
Testfelds zur Erprobung der autonomen Binnenschifffahrt? 
 

3. Inwieweit wird sich der Senat für die Einrichtung eines solchen Testfeldes auf 
der Weser einsetzen? 

 

B. Lösung 

Auf die vorgenannte Anfrage wird dem Senat folgende Antwort vorgeschlagen: 
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Zu Frage 1: 

Neue Herausforderungen in Bezug auf Energie- und Mobilitätswende, Digitalisierung, 
Autonomie und Sicherheit wirken sich auch auf die Binnenschifffahrt aus. Ziel des 
Senats ist es, die Wettbewerbsfähigkeit in Bremen und Bremerhaven in allen 
Bereichen zu stärken. In diesem Zusammenhang sind die Chancen der Digitalisierung 
zu nutzen und zu fördern. Die autonome Binnenschifffahrt ist bedarfsgerecht zu 
entwickeln, damit ein wettbewerbs- und zukunftsfähiger Einsatz von neuen 
Technologien im Land Bremen erfolgen kann. 

Zu Frage 2: 

Die Sicherheit und Ordnung auf den Bundeswasserstraßen obliegt der 
Wasserstraßen- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes. Gleichzeitig unterstützt der 
Bund im Rahmen des Aktionsplans Digitalisierung und künstliche Intelligenz die 
Einrichtung von digitalen Testfeldern. Dieses setzt konkrete Projektkonzepte voraus, 
die sowohl von der Industrie, der Wirtschaft als auch von der Wissenschaft getragen 
werden. Der Forschungs- und Wissenschaftsstandort Bremen / Bremerhaven ist auch 
im Bereich der maritimen Wirtschaft sowie der Entwicklung von künstlicher Intelligenz 
sehr gut aufgestellt, so dass hier gute Chancen gesehen werden, entsprechende 
Projekte zu initiieren. 
 
Zu Frage 3: 
 
Sollte es im Land Bremen aussagekräftige und konkrete Projektkonzepte zur 
Erprobung von automatisierten Systemen in der Binnenschifffahrt geben, wird sich der 
Senat für die Einrichtung eines Testfelds einsetzen. 
 

C. Alternativen 

Keine Alternativen 

D. Finanzielle und Personalwirtschaftliche Auswirkungen, Gender-Prüfung 

Die Beantwortung der Frage hat keine finanziellen und keine personalwirtschaftlichen 
Auswirkungen. 

Eine autonome Binnenschifffahrt in Bremen entfaltet keine geschlechtsspezifischen 
Wirkungen. 

E. Beteiligung und Abstimmung 

Die Senatsvorlage ist mit dem Magistrat der Stadt Bremerhaven abgestimmt.  

F. Öffentlichkeitsarbeit und Veröffentlichung nach dem Informationsfreiheitsgesetz 

Zur Veröffentlichung geeignet. Einer Veröffentlichung nach dem 
Informationsfreiheitsgesetz steht nichts entgegen. 
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G. Beschluss 

Der Senat stimmt entsprechend der Vorlage des Senators für Wirtschaft, Arbeit und 
Häfen vom 11.04.2019 einer mündlichen Antwort auf die Anfrage der Fraktion der 
FDP in der Fragestunde der Bürgerschaft (Landtag) zu. 
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